
Der Städtetourismus zählte in den letzten Jahren zu einem 
dynamischen touristischen Marktsegment, das insbesondere in 
Großstädten wachsende Besucherzahlen verzeichnen konnte. 
Die aktuelle Dynamik ist einerseits Ausdruck eines veränderten 
Reiseverhaltens der Konsumenten, die sich immer häu�ger für 
Kurz- und Erlebnisreisen entscheiden. Andererseits hat eine 
Vielzahl von unterschiedlichsten Angeboten (von Musicals über 
Events bis hin zu Urban Entertainment Centern) sowohl den 
kulturorientierten als auch den stärker kommerzialisierten Städ-
tetourismus, zu dem auch der Shopping-Tourismus zu zählen 
ist, stimuliert.

Begünstigt wird diese Entwicklung durch Innovationen im 
Transportwesen – insbesondere den Low Cost Carriern – sowie 
im Bereich der Kommunikations- und Buchungsmedien. Mit 
Hilfe immer �exiblerer Angebote gelingt es international führen-
den Unternehmen, im Wettbewerb erfolgreich zu bestehen.

Diese Entwicklung und ihre Implikationen nachzuzeichnen, mit 
angebots- und nachfrageseitigen Analysen die Motive, Erfah-
rungen und Handlungsoptionen zu beleuchten sowie künftige 
Perspektiven auszuloten, ist Ziel des vorliegenden Bandes.
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Vorwort der Reihen-Herausgeber 

Tourismus hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem der global wichtigsten 
Wirtschaftszweige entwickelt und wird teilweise auch als eine der Leitökono-
mien des 21. Jahrhunderts angesehen. Dabei stellen Freizeit und Tourismus 
ein überaus facettenreiches Themenfeld dar, das vor allem in jüngerer Zeit in 
mehrfacher Hinsicht tiefgreifende Veränderungsprozesse durchläuft.

Zum einen ist auf der Ebene der Phänomene und Akteure zu konstatieren, 
dass sowohl die Erscheinungsformen von Freizeit und Tourismus als auch die 
Handlungsfelder der Akteure dem Einfl uss vielfältiger raum-zeitlicher Ausdiffe-
renzierungsprozesse unterliegen, die ihrerseits im Kontext übergreifender so-
zio-kultureller, ökonomisch-technologischer, aber auch politischer und umwelt-
bezogener Veränderungen zu sehen sind. 

Zum anderen ist auf der Ebene der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Frei-
zeit und Tourismus zu konstatieren, dass sich – parallel zur Ausdifferenzierung 
der Erscheinungsformen und zum veränderten Akteurshandeln in der konkreten 
Freizeit- und Tourismuspraxis – auch eine Neuorientierung und Intensivierung 
der Auseinandersetzung mit dem Themenfeld abzeichnet. Folgte die wissen-
schaftliche Beschäftigung mit Freizeit und Tourismus lange Zeit eher schmalen, 
tradierten Wegen theoretisch-konzeptioneller und methodologischer Auseinan-
dersetzung, zeichnet sich zu Beginn des 21. Jahrhunderts ab, dass sich sukzes-
siv nicht nur ein breiteres, sondern auch ein verändertes theoretisch-konzepti-
onelles Verständnis von Freizeit- und Tourismusforschung entwickelt und die 
methodische Beschäftigung und Herangehensweise vielfältiger wird.

Die vergleichsweise kurze, wenn auch in jüngerer Zeit intensivierte Auseinan-
dersetzung mit dem Themenfeld Freizeit und Tourismus ist eine der Ursachen 
dafür, dass sich – anders als bei eingeführten, bereits vor längerer Zeit entstan-
denen Disziplinen – bislang keine eigenständige reine Tourismuswissenschaft 
herausgebildet hat. Ähnlich der Situation bei anderen relativ jungen wissen-
schaftlichen Betätigungsfeldern, wie z. B. der Migrations-, der Einzelhandels-, 
der Gender- oder der Mobilitätsforschung, werden Freizeit und Tourismus aus 
dem Blickwinkel unterschiedlicher Teildisziplinen betrachtet und analysiert. Damit 
hat sich in den letzten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts ein transdisziplinäres 
Forschungsfeld im Überlappungsbereich von tradierten Disziplinen wie der Öko-
nomie, der Soziologie, der Psychologie oder der Geographie herausgebildet. 

Diesem inter- und transdisziplinären sowie angewandten Wissenschaftsver-
ständnis fühlt sich seit vielen Jahren auch der Arbeitskreis Freizeit und Tou-
rismus der Deutschen Gesellschaft für Geographie (DGfG) verpfl ichtet. 

Innerhalb der Geographie hat die Auseinandersetzung mit Fragen der Frei-
zeit- und Tourismusgeographie nicht nur bereits eine lange Tradition, sondern 
in den letzten Jahren einen spürbaren Aufschwung erfahren, wie z. B. die kon-
tinuierliche Verjüngung der Mitglieder des Arbeitskreises belegt. Allerdings galt 
für die geographische Freizeit- und Tourismusforschung, dass viele Ergebnisse 
disloziert in unterschiedlichsten allgemeingeographischen Reihen veröffentlicht 
worden sind. Oftmals handelt es sich um klassische Institutsreihen, die lokal an 
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den jeweiligen Standorten zu unterschiedlichen Themenfeldern der Geographie 
entstandene Arbeiten der Fachöffentlichkeit zugänglich machen.

Nun werden solche Institutsreihen im Wesentlichen innerhalb der gleichen 
Disziplin wahrgenommen. Da es sich bei der Freizeit- und Tourismusforschung 
um ein von vielen Disziplinen geprägtes Forschungsfeld handelt, verlangt de-
ren Integration in inter- oder transdisziplinären Kontexten auch nach entspre-
chenden Publikationsreihen. Vor diesem Hintergrund haben sich die Sprecher 
des Arbeitskreises Freizeit und Tourismus der DGfG entschlossen, den Versuch 
zu unternehmen, die Reihe „Studien zur Freizeit- und Tourismusforschung“ mit 
den folgenden Zielen ins Leben zu rufen:
• Für deutschsprachige Arbeiten zur Freizeit- und Tourismusforschung soll eine 

gemeinsame Publikationsmöglichkeit geschaffen werden.
• Diese Bündelung von Publikationen zur Freizeit- und Tourismusforschung 

zielt dabei einerseits auf geographische Arbeiten, um diese sowohl disziplin-
intern als auch nach außen besser sichtbar zu machen.

• Zugleich ist mit der neuen Reihe andererseits auch die Intention und Hoffnung 
verbunden, dass es gelingt, disziplinübergreifend eine Plattform für human-
wissenschaftlich orientierte Arbeiten aus dem Bereich der Freizeit- und Tou-
rismusforschung zu etablieren.

Auch wenn die Reihe vom Arbeitskreis Freizeit und Tourismus der DGfG ge-
tragen wird, soll sie von Anfang an disziplinübergreifend AutorInnen und Le-
serInnen ansprechen, um dem Charakter einer inter- oder transdisziplinär ver-
standenen Freizeit- und Tourismusforschung zu entsprechen. Das beabsichtigte 
Spektrum der Publikationen reicht dabei von stärker theoriegeleiteten Arbeiten 
bis hin zur Sammlung und Evaluation von Praxisbeispielen. Gleichzeitig sollen 
(wie mit dem Pilotband praktiziert) Ergebnisse wissenschaftlicher Tagungen in 
die Reihe ebenso Eingang fi nden wie Berichte aus Verbundforschungsprojekten 
oder Einzelstudien.

Die Schriftleitung, Herausgeberschaft und redaktionelle Verantwortung liegt 
derzeit bei den Sprechern des Arbeitskreises Freizeit und Tourismus der Deut-
schen Gesellschaft für Geographie. 

Mit dem hier vorgelegten ersten Band werden im Wesentlichen Beiträge do-
kumentiert, die auf der Jahrestagung des Arbeitskreises im Sommer 2007 in 
Heidelberg gehalten worden sind. Die Herausgeberschaft für diesen ersten 
Band wurde von den beiden Kollegen übernommen, die auch für die Veranstal-
tung verantwortlich zeichneten.

Die Herausgeber hoffen, mit dieser Schriftenreihe die fachliche Diskussion 
innerhalb der Geographie und auch zwischen den freizeit- und tourismuswis-
senschaftlichen Disziplinen zu stimulieren und wünschen den Studien- zur Frei-
zeit- und Tourismusforschung eine positive Aufnahme bei den Zielgruppen in 
Wissenschaft, Praxis und Studium.

Eichstätt, Trier, Greifswald im April 2008

Hans Hopfi nger                               Andreas Kagermeier                                      Monika Rulle
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